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gärn die Opalen und Nephrirstein : Böhmen die

edelsten Granaten / aber klein/auch Lasur / dann fer¬

ner Demanten / Amethysten / Saphir / Topasen /
Carniolen / Aquamarin / Achaten / Jaspis / aller¬

hand Farben / Perlen / doch in etwas niedriger

Würde / sammt dem angenehmen Serpentin .
Von Wachs / Unschlit / Horn / Glas / Bern /

Papier / Pech / Roß - und Rehe - Haaren / Federn
und dergleichen verschiedenen Dingen mehr / so
nicht weniger / als andere oberzehlte Sachen / m

vielerley Wege zu menschlichen Behuff dienen / ist
weiter nichts anzuführen / als nur / daß / werken

der Überfluß an Bienen / Viehezucht / Lein und

andern Dingen / wovon diese abfallen / in denen

Erb - Landen vorhanden / sie an selbigen ebenfalls
keinen Abgang leiden können . Der Pferde aber

als welche sehr fürnehme und lebendige Instru¬
mente menschlicher Nahrung seynd/ ist billig nicht

zuvergeffen / vonwelchen für allen Ungarn / her¬

nach Bohmen / berühmet seynd/ der übrigen
Erb . chande auch keines ihrer mangelt / der Über¬

fluß aber durchgehends fürhanden ist. Anderer

Europäischer Last - Thiere / wo man ihrer be -

darff/ist eben so wenig Abgang .

XI .

Mangel und Abgang an Gütern in den

Kayserl . Erb - Landen .

AMAch angeführten / den Kayserl . Erb - Larr -

Mßden durch die freygebige Natur verliehe -
^
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uen Gütern / ist nun auch deren Abgang zu be¬

schauen / damit nachmahls / was desfalls an der

Natur / oder dem menschlichen Unfleiß hange /

desto füglicher möge unterschieden werden . So

gehet uns derowegen unter denspeißbahren Waa¬

ren ab / erstlich / das Nordische dröge und gesal -

tzeneSee - Fischwerck ; zweytens / das Indianische
Gewürtz ; drittens / die Welscheund andere aus¬

wärtige Lecker - Bißlein oder trianrüs Waaren /

fürnehmlich Oehl/hernach Pomerantzm/Limonen /
Feigen/Rosinen/Oliven / Capern / Austern/Sar¬
dellen / Reiß / (dessen Böhmen doch nicht gantzlch
beraubet ist / und wegen Überfluß feiner Tech »

und Wasser - reichen Gründe noch mehr und bes¬

ser haben könte ) Tobac/Cbocolate /
und sonst dergleichen Gattung mehr . Unter den

Kleider - Sachen mangeln uns erstlich / das köstli¬

che Rauchfutter / als / Zoblen / Hermelin nnd

was dieses Zeugs mehr / neben , dem Corduan /

^ersianische Ziegen - und Bock - Haar . Drit¬

tens die Baum - Wo « / dre nun so met Wesens

in Europa macht . Vierdtens / undfuc allen an¬

dern die Seide . Bey dem Bau - Weesen / auch

dem Hauß und Zierach müssen wir entbehren /

die köstliche Sinesische PorcBan - Erde / und

die rechte Majolica ; an Holtz / das West - In¬

dische Fernamboc / Brastlien Md Eampeche «

such Eben- Cypressen - Cedern - und derMchew

fremdes Holtz / wie auch das Elephanten - Bem .

Wiederum das Arabischermd Indianische kostk-
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che Hartz und Rauchwerck . Von Gesteinen den
Rubin / Smaragd / Türckis / Corallen / die köst¬
liche Orientalische Gestein und Perlen . Endlich
verscbiedeneMaterialisten - Waaren. Von Apo -
thecker - Waaren ist nicht zu reden / dann sie in An¬

sehen der Lands - Oeconomie aufgantz verschiede¬
ne Art / als andere menschliche 8ubliüentz - Mittel /
conliäerirt werden / darneben dieses absonderliche
habem daß kein Land unter dec Donnen mitallett
und jedenMedicinalien daheim fallend versehen ist /
noch werden wird / noch in Ansehen der verschiede¬
nen und wiederwärtigen climarum , so dazu erfor¬
derlich/werden kau .

X! l . , .

Lilancis der in denen Kayserl . Erb : Lattr
den fallender und abgehender Güter .

Ann nun unser Überfluß und unser Man¬
gel gegen einander gehalten werden / st
muß dieser letzte gleichsam erröthen/wann

gegen die Würde und Nothwendigkeit unsers U-
berfluffes geachtet/und auf die Waagschaal gelegek
wird . Dann was ist in Respeek menschlicher Leibs
Nahrung würdiger / als das werthe Saltz / das lie¬
be Brod / der in seiner Natur niemahls hoch genug
geachte / und nur durch den Mißbrauch verächtlich

Garten - Bau / die zwey erste und einige Ge -
werd
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